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68. Halle, Donnerstag den 21. März 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1861)
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

tFortdauernd werden Bekanntmachungen je

mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
der Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo

wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige ZeitungsExpeditton am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. März 1861.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſchen
Wiäen, Dienstag d. 19. März Nachmittags. Jn Vöh

men iſt ferner Miniſter von Schmerling als Landtags
abgeordneter gewählt worden, in Preßburg Graf Deſſewffy
mit Acclamation.

Fiume, Dienstag d. 19. März. Die hieſige Munizi
palevngregation hat beſchloſſen, die Einladung des Agramer
Magiſtrates zur Unterſtützung der Bitte um Vertretung der
Eroatiſch ſlavoniſchen Militärgrenze auf dem kroatiſchen
Landtage ſowie die Aufforderung des Banus, Deputirte zur
Eröffnung des krvatiſchen Landtages zu ſenden, abzulehnen

Agram, Dienstag den 19. März. Nach einer Cor
reſpondenz der dieſigen Zeitung aus Serajevo vom I2. d.
waren die Nachrichten aus Moſtar ſehr beunruhigend. Jn der
ganzen Herzegowing war der Aufſtand der Rajahs zum Aus
bruch gekommen. Ueberall waren die Montenegriner zahl
reich erſchienen. Der Kampf war größtentheils zum Nach
theil der Türken. Sämmtliche Türkendörfer an der monte
negriniſchen Grenze ſind eingeäſchert und wurden den Türken
Kriegs und Provianttransporte wegge nommen. Sämmtli
ches reguläre Militär war nach dem Kriegsſchauplatze abge
gangen. Die Zahl der aufgehobenen Vaſchibozuks belief
ſich auf 7000.

NRom, Dienstag d. 19. März. Bei einem heute Mor
gen abgehaltenen Conſiſtorium ſagte der Papſt in ſeiner
Allokution ungefähr Das Papſtthum ſei nicht unvereinbar
mit der Civiliſation; das gegenwärtige Papſtthum habe im
zuer die wahre Civiliſation beſchützt. Der Papſt erklärte
ſich demnächſt gegen die vorgebliche moderne Civiliſation,
welche die Kirche verſolge, ihre Mitglieder einkerkere, die
religiöſen Orden unterdrücke und die Kirche beraube. Der
Papſt beklagte alsdann die Verletzung des Konkordats und
ſagte: Neapel würde freiwillig Conceſſionen gemacht haben,
welche ihm von den katholiſchen Fürſten eingegeben worden
wären. Der Papſt könne nicht die Rathſchläge und unge
rechten Forderungen einer uſurpatoriſchen Regierung an
nehmen. Der Papſt beklagte ſchließlich den Umſturz jeder
Autorität verſprach den Getäuſchten Verzeihung und ſagte,
er vertraue die Kirche dem rächenden Gotte, der Gerechtig
keit und dem Rechte.

Petersburg, Dienstag d. 19. März. Unter dem Prä
ſdinm des Groß fürſten Konſtantin iſe Behufs einheitli
cher Organiſation der die Befreiung der Banern betreffen

den Angelegenheiten ein Comité gebildet worden. Das
kaiſerliche Manifeſt hat hier und in Moskan einen guten
Eindruck gemacht.

Deutſchland.
Berlin d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober Konfſiſtorial- Rath Dr. Sack hierſelbſt zum ordentlichen
Honorar- Profeſſor bei der theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
zu ernennen

Zu der Tafel, welche geſtern bei Sr. Majeſtät dem Könige ſtatt
fand, war unter anderen Gäſten auch das Mitglied des Herrenhauſes
Graf Reventlow geladen.

Die neue Fraction im Hauſe der Abgeordneten beſteht aus fol
genden 18 Mitgliedern: Ancker, Behrend (Danzig), v. Forckenbeck,
Gamradt, Gortzitza, Kaebler, Houſſelle, v. Hoverbeck, Trieger, Morgen,
Schenkel, SchulzeDelitzſch, Senff, Steffan, Taddel, Thiel, Wieſe.
Jn der Fraction v. Vincke iſt vorgeſtern von dem Abgeordneten Sta
venhagen eine Anfrage an den Vorſtand gerichtet über die Stellung
des Miniſteriums und die Stellung der Fraction zu dem Miniſterium
der Abgeordnete v. Vincke hat die Auskunft darauf für die nächſte
Fractionsverſammlung in Ausſicht geſtellt. Der VinckeWaldeck ſche

Vorgang hat zu einer Berathung von etwa 25 Mitgliedern der Fraction
Vincke geführt, in der der Gedanke angeregt iſt, inwiefern die Soli
darität mit den Aeußerungen des Abgeordneten v. Vincke abzulehnen
ſei die Verhandlungen über dieſe Frage ſind noch nicht geſchloſſen.
Die Vertagung für die Oſterferien wird im Hauſe der Abgeordneten
zu Sonnabend erwartet und ſoll, wie es heißt, bis zum Donnerstag
nach Oſtern dauern. Jm Herrenhauſe findet vor Oſtern höchſtens
noch eine Sitzung ſtatt.

Ein Miniſterialbeſcheid vom 28. Februar ſpricht ſich über
die Frage aus „in wie weit ein flößbarer Fluß als ein öffent
licher zu betrachten iſt Danach ſind nur diejenigen blos flößbaren
Flüſſe als öffentliche zu betrachten welche mit verbundenem Holze be
ſlößt werden können; die Oeffentlichkeit beſchränkt ſich auf die ſchiffbare
oder flößbare Strecke des Fluſſes ebenſowenig iſt ein Bewäſſerungs
Kanal, welcher aus einem öffentlichen Fluſſe abgeleitet wird, oder ein
Zuleitungsgraben als öffentlicher Fluß zu betrachten

Die Chefs der polniſchen Emigration in Paris haben Sendſchrei
ben nach Polen geſchickt, in denen ſie ihre Landsleute auffordern. auf
dem Boden der legalen Agitation zu bleiben z der Augenblick ſei nicht
entfernt, wo wichtige Ereigniſſe in den Oonauländern der Bewe
gung eine andere Richtung geben würden (Die Haltung der Be
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hörden im Königreich Polen iſt übrigens dem Anſchein nach wieder

eine feſtere geworden. JWien d. 19. März. So viel bis jetzt bekannt geworden, ſind
in Niederöſterreich zu Landtags Deputirten gewählt Doblhof (1848er
Miniſter), Breſtl, Baron Kalchberg (ſehr liberaler Miniſterrath), Brau
meiſter Oreher, Regierungsrath Arneth,
men: Palacky, Dr. Sicha, Dr. Rieger (Führer der czechiſchen Partei),
Graf Thun, Dr. Brauner, Finanzminiſter Plener.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Zwiſchen den Regierungen von Paris und Turin einerſeits und

denen von Paris und Wien andererſeits ſind in dieſen Tagen wichtige
Mittheilungen erfolgt. Das öſterreichiſche Kabinet wollte nämlich in
Erfahrung gebracht haben, daß die Nationalpartei in Rom am Tage
der Promulgirung des Geſetzes über das Königreich Jtalien eine große

friedliche Kundgebung zu machen beabſichtige es fragte nun an, welche
Haltung Frankreich in dieſem Falle einzunehmen gedenke. So wird
der „IJndependance Belge“ aus Paris geſchrieben welche Antwort Thou
venel hierauf ertheilt habe, läßt die „Independance“ dahin geſtellt ſein.
Es ſcheint aber, daß Frankreichs Antwort ſehr beſtimmt ausgefallen
ſei; denn die amtliche Zeitung des Königreiches Jtalien, welche die
Promulgirung Victor Emanuel's zum Könige von Italien enthält, iſt
am 17. März erſchienen und ſo viel wir zur Stunde wiſſen die
Kundgebung der Nationalpartei nicht erfolgt. Der Ueberbringer einer
päpſtlichen Anfrage bei dem wiener Hofe wegen der Schwierigkeiten der
dermaligen Lage iſt, wie aus Rom gemeldet wird Mſgr. de Belle

arde. Derſelbe ſollte bis zum 18. März ſchon wieder in Rom zurück
ſein auf den 18. iſt nämlich ein Conſiſtorium anberaumt worden. Die
Königin Jſabella II. hat dem heiligen Vater ein Aſyl in Madrid an
geboten, derſelbe das Anerbieten aber mit der Bemerkung abgelehnt,
er ſei nicht geſonnen, den Vatican zu verlaſſen.

Aus Turin, d. 15. März, werden der „Jndependance Belge“
über die Vermittlerrolle, die Frankreich bei der Uebergabe der Citadelle
von Meſſina geſpielt hat, einige bemerkenswerthe Aufſchlüſſe mitgetheilt.
Frankreich ging von dem Grundſätze aus, daß der Handelsplatz Meſ
ſinag mehr eine europäiſche als eine locale ſiciliſche Bedeutung habe,
daß es alſo ein europäiſches Intereſſe ſei, den König Franz II. zu be
wegen dem General Fergola den Befehl zur uebergabe der Citadelle
zu ertheilen. Frankreich machte ſich auch dann noch ſtark der Garni
ſon dieſelben Bedingungen, wie der von Gaeta zu verſchaffen, als die
ſelbe ſchon das Feuer auf Meſſina begonnen hatte. Jn Folge dieſer
Zuſage ſtellte König Franz endlich ſchriftlich den Befehl an die
Commandanten der Citadelle von Meſſina und von Civitella del Tronte
aus die Plätze zu übergeben Ein Dampfer der kaiſerlichen Marine
erhielt Auftrag, den Brief des Königs Franz nach Meſſina zu brin
gen der Dampfer traf aber in Folge der ſtürmiſchen See zu ſpät ein
denn die Beſatzung hatte ſich vor zwei Stunden auf Gnade und Un
gnade an Cialdint ergeben als Fergola das königliche Handſchreiben
überreicht ward. Die turiner Regierung beſchloß ſofort obgleich die
Uebergabe auf Gnade und Ungnade erfolgt war, aus Aufmerkſamkeit
gegen Frankreichs gute Dienſte der Beſatzung die Bedingungen zu ge
währen, welche diejenige von Gaeta erhalten hatte. Ein identiſches
Handbillet des Königs Franz ging an den Commandanten von Civi
kella del Tronto ab z doch iſt noch immer nichts Verläßliches über die
Aufnahme des Schreibens in letzterem Platze bekannt. Die Offiziere
der Beſatzung von Gaeta haben ſich faſt ſämmtlich geweigert, ins ita
lieniſche Heer einzutreten überhaupt ſoll von den 8— 4000 Offizieren
der ehemaligen neapolitaniſchen Armee bis jetzt nur erſt etwa der zehnte
Theil in die Dienſte des Königs von Jtalien übergetreten ſein.

Jn Paris iſt am 19. März die Nachricht eingetroffen, daß, trotz
des von dem Abgeſandten des Königs Franz II. überbrachten Befehles
zur Uebergabe, Civitella del Tronto noch Widerſtand leiſtet. Das Feuer
wird vorausſichtlich begonnen haben.

Der „A. A. Ztg.“ wird telegraphirt: Turin, d. 17. März. Eine
Deputation des Magiſtrats verfügte ſich ſowohl zum König als zum
Miniſterpräſidenten um Beide zu bitten, auch in der Folge Turin
als Reſidenzſtadt beizubehalten. Der König äußerte ſich ſehr gnädig
und verſicherte, daß dies auch ſein Wunſch ſei. Sollte er aber Turin
verlaſſen müſſen ſo werde ſeine Familie doch fortwährend in dieſer
Stadt reſidiren. General Durando erhielt Befehl, ſich zum Marſche
nach Rom bereit zu halten. Genua, d. 17. März. General Ga
ribaldi proteſtirt durch ſeine Organe gegen die Werbungen, welche in
ſeinem Namen in Italien betrieben werden. Er rufe ſeine Leute, wann
er ſie brauche. Die in Gaeta gemachten Gefangenen ſind eben in
Freiheit geſetzt worden. Rom d. 15. März. Die geſtern und
heute befürchtete Oemonſtration fand nicht ſtatt. Jn der untern Ro
magna ſind die Bauern infolge der Conſcription aufgeſtanden und ha

ben die Waffen ergriffenDie „Perſeveranza“ theilt über die Demonſtrationen im Venetia
niſchen am 14. März (dem Geburtstage Victor Emanuel s) folgende
Details mit: „Am 14. d. M. in der Frühe waren in Venedig ſämmt
liche Läden geſchloſſen, die Polizei ließ ſte jedoch gegen 10 Uhr wieder
öffnen. Nach Tiſch ſah man in allen Städten Venetiens zahlloſe
Spazirgänger z beſonders war dies in Verona der Fall, wo gegen 6
Uhr Abends plötzlich auf verſchiedenen Punkten dreifarbiges bengali
ſches Feuer leuchtete und Petardenſchläge ertönten. Abends fanden
Verhaftungen ſtatt. Bollico und die beiden Brüder Forli ſollen ſich
unter den Verhafteten befinden. Nachträglich ſchreibt man obigem
Journal, daß namentlich die Demonſtration in Venedig ſehr glänzend
geweſen ſei. Den Journal des Hebats““ wird aus Turin vom
16, März gleichfalls berichtet, daß im Venetianiſchen, beſonders in
Verong, Padug und Venetig, der 14 März glänzend gefeiert ward

Fiſcher von Aegid in Böb

wer den Gang der italeniſchen Einheits Bewegung kenne, werde wiſ
ſen daß es jetzt hier wie früher in Mailland in Umbrien und den
Marken gehe.

Frankreich.
Paris d. 18. März. Heute iſt wieder ein Amendement zu

Gunſten der zeitlichen Gewalt des Papſtes beim geſetzgebenden Körper
eingebracht worden. Eine gewiſſe Fraction ſcheint die Regierung zur
Auſlöſung der Kammern nöthigen zu wollen. Nach allen Berichten,
welche der Regierung zukommen, würde die neue Kammer der italie
niſchen Politik Napoleon's III. entſchieden günſtig ſein. Aber die Re
gierung ſähe ſich dann auch genöthigt, in anderen Punkten nach links
zu rücken. Die Angelegenheit des Biſchofs von Poitiers ſoll nächſten
Donnerstag zur Verhandlung kommen der zum Berichterſtatter er
nannte Staatsrath Suin hat ſich gegen den Biſchof ausgeſprochen.
Die Broſchüre des Grafen Lagueronniere, welche heute ausgegeben
werden ſollte, iſt noch nicht erſchienen. Wie verlautet hat der
franzöſiſche Botſchafter in Madrid Befehl erhalten, von Herrn Cal
deron Collantes Satisfaction zu verlangen. Letzterer hat nämlich in
den Cortes öffentlich geleugnet die Worte geſagt zu haben, die ihm
der franzöſiſche Geſandte in einer ſeiner Depeſchen in den Mund legte.
Falls die verlangte Satisfaction verweigert wird, ſoll Herr Barrot,
der franzöſiſche Botſchafter, unverzüglich Madrid verlaſſen.

Paris d. 19 März. (Tel. Oep. In der geſtrigen Sitzung
des geſetzgebenden Körpers gab der Miniſter Magne die Erklärung ab,
die Regierung werde für die nächſte Seſſion in Erwägung ziehen, ob
die Votirung des Budgets nach Capiteln (wie ein Amendement De
vinx's zur Adreſſe verlangte, das aber geſtern verworfen worden) die
gegenſeitige Unabhängigkeit der Regierung und der Landesvertretung ſichere

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. März. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Ober

haus Sitzung erklärt der Unterſtaatsſecretair des Auswärtigen, Lord
Wodehouſe, auf Anrathen Englands Frankreichs und Rußlands
habe jetzt Dänemark in der holſteiniſchen Angelegenheit vorgeſchlagen,
das ganze Budget der Berathung der holſteiniſchen Stände zu Un
terbreiten.

Die Frau Kronprinzeſſin von Preußen iſt glücklich hier angekom
men Der Prinz von Wales und der preußiſche Geſandte am hieſigen
Hofe, Graf Bernſtorff, erwarteten Höchſtdieſelbe in Oover. Das
Begräbniß der Herzogin von Kent findet nächſten Montag ſtatt.

Rußland und Polen.
Dem „Czas“ ſchreibt man aus Warſchau vom 15. März „So

viel bis jetzt bekannt, ſind am 25. und 27. v. M. 147 Perſonen ver
wundet worden. Judeß giebt es noch gar Manchen, der aus Furcht
ſeine Wunden verheimlicht, eine Furcht, die ſich zum Theil dadurch
rechtfertigt, daß die Regierung täglich neue Truppen nach Warſchau
und dem Königreich zieht. Jn der Stadt werden Lagerhütten für die
neuen Truppen vorbereitet. Das UlanenRegiment, welches am 27.
v. M. auf dem Sächſiſchen Platze aufgeſtellt war, iſt aus Warſchau
fortgeſchickt. Wie es ſcheint, iſt das Vertrauen auf dieſes Regiment
nicht ſtark. Das Schloß des Statthalters iſt von Militair überfüllt
und der Durchgang zur Kirche St. Johannes vermauert worden. Die
zweite Diviſion des 1. Armee Corps ſoll auf dem Wege nach dem
Königreich ſein, ſo daß dann mit den irregulagiren Truppen gegen
80,000 Mann im Königreich ſein werden.“

Der franzöſiſche „Moniteur“ meldet in ſeinem Bülletin, wie Fürſt
Gortſchakow in Warſchau am 13. März die Antwort des Kaiſers auf
die Adreſſe den betheiligten Perſonen vorgeleſen habe, und fügt dann
hinzu „Sodann machte der Fürſt der Deputation eine wichtige Mit
theilung, er gab ihr das Verſprechen, daß binnen zehn Tagen der Plan
einer neuen Organiſation des Königreich es von Petersburg
ankommen und folgende Conceſſionen enthalten werde Ein Staats
rath wird eingeſetzt; derſelbe beſteht zum Theil aus Beamten zum
Theil aus unabhängigen Männern in allen Städten des Königreichs
werden aus Wahlen hervorgegangene Gemeinderäthe eingerichtet
ein Erziehungsrath wird mit der vollkommenen Neugeſtaltung des öf
fentlichen Unterrichts beanftragt Außerdem hat der Fürſt er
klärt; daß er ſich mit Männern zu umgeben wünſche die ſich durch
Charakter und klare Einſicht empfehlen und aus allen Ständen genom
men werden ſollen mit ihnen wolle er ſich über die in der Verwal
tung des Landes nothwendig gewordenen Reformen verſtändigen. Zu
gleich müſſe er aber durchaus darauf beſtehen daß die Ordnung auf
recht erhalten werde, denn ſie ſei die weſentliche Bedingung für die
Durchführung der Reformen. Am 14 März ſollten die Gemeindewahlen
in Warſchau beginnen ſo daß ein geſetzlich konſtituirtes Comité in
kürzeſter Friſt an die Stelle des Sicherheits Ausſchuſſes wird treten
können an deſſen Spitze General Lewinski, ein ſehr geachteter Mann,
ſteht, die Theater ſind geöffnet, bleiben aber leer. Man trägt noch
immer Trauerkleider.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel vom 12. März wird gemeldet, daß der

ruſſiſche Geſandte Labanow nicht weiter auf permanenten Conferenzen
beſtehen wolle, wenn die Pforte ihre Reformplane den Mächten vor
lege. Letztere hat erwidert daß ſie ihre Plane vorlegen werde, ſobald
der Sultan ſie genehmigt habe.

Lotterie
Bei der am 19. März angefangenen Ziehung der 3.

Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 91,139;2 Gewinne zu
1000 Thlr. fielen auf Nr. 47,262 und 56,176 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr.
42,471. 42,983 und 85,587; und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3718, 12,3890.
13,358. 22,1809. 23,788. 36,281. 64,645. 77,421 und 92,346.
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497 es Se Macheb, Privatb. 80 7vſenſche 4 S o Lit. B. Tn l etRhein u eſtph. 4 97 96 do. Lt. D. 49 100 Disc Commandit

Sächfiſche. a 98 97 Berlin Stettiner Aniheien a 887,Schleſiſche 2 23 do. II. Serte do h Schl. Bank Verein 4 81

en e gen See nWeg 2 2de reren 9 ſein Rindener 100 Jnduſte. etien.
Andere Goldmün do. I. Emiff. ſ. 104 103 Serder Hüttenwerkſö. 68 67
zen à 6 109 de 4 888 Minerva s 20 19l plin äuſ. (er. cifeed e5Eiſend. Actien. do do. an an Deſſ. Kont. Gas. s

StammAct. do. IV. do. 1 4AachenDü ſeldorf 3 75 74 Magd. Wittenb. a 932 Ausländ. Fonds
AachenMa 20 Mart, 2 95 2 SBraunſchw. Bank 4 68achenMaſtrichter 2087 Niederſchl. Märk. 2Serg Martt n. 809 88 do Conv. 4 932 Bremer Bank 4 9

n n do. i. S n 407erlin Anhalter e. Ser. T 57 rBerlin Hamburger e t. 7 PDeſſauer Credit 4 14
Berl. Pted. Magd. 144 143 do. it. B. 80/. do. Landesbank a 179
Berlin Stettiner 111 110 do. i. C. S S enfer Creditbank a 24 23SBresl. Schw.Frb. 96 95 e c 88 Geraer Bank 699Brieg Reiſſe do in s 78 77 Gothaer Privatb. 7Köln Mindener 3 139 188 do. Tis, F. a 957 94 Hannove che Bank 4 92 l

e ente e er ar We nagdeb. O. 3nnſter vanner 44 93 do I. Serie 99 99 Weininger Creditb. 470Kiederſchl. Märk. 4 94 do. U. Serie s 98 i Norddeutſche Bank 86 865Niederſchl. Zweigb. Rheiniſche 86 Oeßerreich. Credit 5 55 54
do. (Stamm) Pr. s do. v. Staat gar Füringer Bank 4 59 58

Oberſchl. L. A. i. C. 3 123 h do. 4 89 Weimarſche Bank 4 73
H vder a Stück
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Berlin Anhalter 117 à 1165/, gem.
36 36 a ä ge
à z gem.
gem.

blieben ſlau.
Bank Actien.

Zettelbank [4] 95

sh. i. A. u. G. 102
eſterr. Franz. Staatsbahn 3proz.Deſaue Credit 13 a gem.

wurde aber ſpäter matter
Fonds waren 5proz. Anleihe

Darmſtadt. Bank I à 72 gem.
Die Borſe war Anfangs belebt

ſchlechtere wiener Courſe hin flauer

m. Oppeln Tarnowitz 35 à 34
à 108 gem. Mecklenburger 48

Prior. 252 etw. à 251

ür Eiſenbahnen
von preußiſchen

Roſtocker [3f. 4 yCt. 104 B. Hamburger

Berlin Hamburger 115 a a gem.
gem. Aachen J

a 4

Magdeburg Wittenberge
Prior. II. Emiſſ. 62 à 62 gem.

gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 455
gem. Deſſ. Kont. Gas. 95 à 96

Meininger Creditbank 69 a H. gem.
öſterreichiſche Effekten waren auf

belebt, die anderen ſtill Wechſel

Vereinsbank 100 B. Darmſtädter

Leipziger Börſe
a 3 925500do. v. 1852, 1855 1858 u. 18659 v. 500 à

101 geſ- Act.
U.

91geſ,
101, geſ.
101 geſ
I864 a 59 519,
Emiſſ. à 5
Leipz.Dresdn. à 3
do. 42 102
42 9 10 gef--
Alberts
angeb.
Anſtalt zu Leipzig
thaer Bankact.
Bankactien 57 angeb
A Zollpfd. Brukto u. e Hollyfd.
9 geſ. (oder 5 13 99
per Stück 5. 9
auf 100 4 geſ-
Währ. 67 geſ
wechſelungskaſſe iſt
geſ. 2 Mt.

3 94 Geſ. Leipg. StadteOblig. à 29 101
do. von 100 u. 25 a 3

S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500
K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 e à

100 angeb.

Magdeb. Leipziger 188 angeb.
geſ. Anh. Deſſauer Bankact 18 geſ.

Stagats papiere 2e.vom 19. März. S egeſ,do v. 1855 v. 100 à 3
40/ 101 geſ. do.

4 10geſ
a 3

8 geſ. doder ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100

91 geſ. do. v. 500
u.

3 93 geſ
geſ Eiſenb. Prior. Obligationen

109 geſ. do. Anl. v. 1
geſ. Thüring. I. Emiſſ. à 102 geſ.

do. IV. Emiſſion a geſ. Werrabahn a
Chemnitz Würſchnitzer 105 geſ. LeipzigDresdner 2

Thüring. 103 geſ. Bank
61 angeb., 60/,Lipziger Bankactien 188 angeb. Oeſterreichiſche

Weimariſche Bankactien 73 geſ. Sorten.
fein per Stück 9. geſ.

170 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper.
geſ. Holländ. Duc. a 3 auf 100 geſ- (oder 3
(oder 3 4 Silber per Zollpfd. feinDiverſe ausländ. Kaſſenanw. a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten

März Hamburg per 300o geſ. Wechſel. Notiz vom 18.London per 1 Pfol St. 7 Tag. 6. 22 angeb., 8 Mt.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000 u.

1862 1855, 1858

100 a 4 101 geſ.
Albertsbahn J. Emiſſ. a. 5

Emiſſ. à 5 o 99 geſ. Berl. Anh. a 4 h 97 geſ. do.
e a 4 100 angeb.

do. II. Emiſſ. à 5

v. 1847 v. 500 a 4 101 geſ.
1859 v. 100 a 4

2 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr, v. 1000
Sächſ erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
R o 96 geſ. v. 500 a 4bo. v. 1000 nndb. 12 M. a 4

102 geſ., do. II.
a o 101 ge

Magdeb. Leipziger à 490 29 geſ.
1047, geſ. do. U. Emiſſ. à

100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Löbaus Zittauer Lit. A. 25

Allg. deutſche Credit

Bremer Bankactien volle Go
Credit Anſtalt 55 Thüringiſche

Kronen (Vereins Handels Goldmünze)

à 5 R
M

262 geſ.b für welche hier
Mt. Bro. k. S. 150

5

13 geſ.
u. CreditAct.

6. 1997, geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

Amſterdam kurze Sicht.

do 2 u
Fran ſt kurze Sicht.

o.

Preuß Fri

K. K. öſterr. Nat. Anleihe von P

S Brief. Geld
Nu

Magdeburg, den 18. März.

ePonat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
150
150

66 22

e
2 Monat

edrichsd?or
Ausland. Gold a 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Aetien
Magdeb. Leipz. Stamm Actien

o. do. Priorit. Actien J. Em.
do. do. Em. 4Halberſt. Stamm Actien

do. Priorit.Actien
Wittenberg. StammAct.

do. Prior. Actien
Feueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungs Acten
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

ds. Gas Actien
Gas Actien

S

d

Ehe

r

5

4

4

Deſſauer Continental 5Allgemeine Gas ActienMarktberichte.

Magdeburg den 19. März. (Rach Wispeln.)
Weizen 76 78 Gerſte 27 28Hafer

artoffelſpiritus loco ohne Faß

s

Nordhauſen den 19. März
Weizen 2 5 bisRoggen 1 20 2Gerſte 17 25Hafer 22 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 19. März.
7184 pr. 2100 Pfd. gelber märker

77 81 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez. do. ſchwim
mend 82 S3pfo. 84 fr. Ruppin, do. 82 83pfd.
84 fr. hier pr. 2100 Pfd. bez.Roggen locv ord 46- 46 fein 47 F pr.
Bahn pr. 2000 Pfd. bez., do. ſchwimm. eine Ladung
459), pr. 2000 Pfd. bez. März u. März April 45
D. bez. u. G., 455 Br. Frühj. 45 e bez.
u. Br., G. Mai Juni 45 46 bez. u. Br.46 G. Juni Juli 462/, bez. Br. u. G. Juli Aug.
47 bez.Gerſte, große und kleine 42——48 pr. 1760pfd.

Hafer loco 24—28 Kiefer. pr. März u. März Aprit
25 Frühj. 241 bez. Br. u. G., Mai Juni
26 25 bez. Juni Juli 25 Br. 26 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45 46
Rübol loco 108 bez. März u. März April 102

Br. 107 G. April Mai 10 h e bez. 10
Br. 107 G. Mai Juni 102 bez. u. Br., 10
G. Sept. Oct. II. bez. Br. u. G.engliſches 10 Lie

Weizen loco

Leindt loco preußiſches 11
ferung engliſches 10 bez.

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. März u. März
April 20 e bez. Br. u. G April Mai 20a bez. Br. i. G. Mai/ Juni 207 z P bez.
Br. u. G., Juni Juli 26 bez. Juli Aug. 207

21 bez. Aug. Sept. 2121 bez. Seytbr.
Oct. 20 bez.Weizen wenig verändert. Roggen in loco war das Ge
ſchaft äußerſt gering. da einerſeits Angebote von feiner
Waare ſehr beſchränkt bleiben während dieſelben unterges
ordneter Qualität keine Beachtung finden Termine eröff
neten in matter Haltung befeſtigten ſich dann und ſchlie-
hen nach Verlauf eines mäßigen Handels höher. Rüböt
neuerdings billiger verkauft. Spiritus in feſter Haltung

aber wenig verändert. tBreslau d. 19. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Trala
les 20 G. Weizen weißer 75-94 gelber 74
o Roggen 56— 63 Serßte 40—64
Hafer 26 34

Stettin, d. 19. März. Weizen 76--87 Frühj. 90
89 bez. Roggen 43, Frühjahr 44--43 Mai JuniJunt Jult be Kubet Mätz 1d
Br. April Mai 107, bez. Br. Sept. Oct. Br.
Spiritus, März 20, Frühf. 20 20 bez. Mai Juni
20 Br. Juni Juli 20 s bez. Aug. Sept. 219 Br.

am 19. Marz Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll am Unterpegel pr. n 53 dam 20. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll am 18. März T 10 We e e e e Zu
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ant 19. März Note 40 44 ſ. Hafer p. les 2

m 19. Marg Vormtttags am alten Pegel Kr. 9 u. 3 Zoll, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Bf., nach Oual. b. nach
am vegen Pegel 31 J den 19, März Mittags 1 le s Zoll ber O. z.
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m Speiſen 5 Bf. um Füktern Bf. (Zum
peiſen 60 Bf. zum Füttern 54 Bf.). Wicken,

178 Pfd. loco i Bf. A. bz. (51 Bf.,52 bz.). Mais 168 Pfd. loco Bf.(49 Bf.) Rüböl, loco: 1I1 Bf. pr. März
Aprik, ingleichen pr. April, Mai u. pr. Mai, Juni,
durchgehends ebenfalls 11 Bf. pr. September Octo
ver 11 Bf. Leinöl loco: 1I1 Bf. Mohnöl,
loco: 18 Bf. Rapps, 148 Pfd. loco Vacat. Spi
ritus, loco 19 Bf. 19 Gd. pr. März 197

Gd. Pr. April 20 Bf. pr. Juli u. Auguſt, in
gleichen Raten 20 Gd.

Hamburg, d. 19. März. Weizen loco preishaltend,
einiges Geſchäft ab auswärts höher gehalten. Roggen
loco matt ab Oſtſee vernachläſſigt. Oel feſter, Mai 23
Oct. 24

Amſterdam d. 18. März. Weizen ſtille. Roggen 2
Flor. niedriger. Raps, April 67, nominell, Oct. 68.
Rüböl, Mai 36 Herbſt 377

London, d. 18. März. Engliſcher Weizen ſparſam am
Markt, zu 1—2 Schill. höheren Preiſen Abnehmer frem
der Weizen 1 Schilling theurer bei bedeutendem Geſchäft.
In Gerſte langſamer Verkauf. Erbſen billiger. Hafer bei
mäßigem Geſchäft Schilling niedriger. Amerikaniſches
Mebl höher gehalten.

d

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 19. März. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. Prager Schlepp
kähne Nr. 2 u. 20, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
G. Gallaun, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Bohne, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig.

Niederwärts: Am 18. März. F. Dörre, Hafer,
v. Tetſchen n. Magdeburg. Am 19. März. H. Lein
weber, Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg. G. Biener,
Sandſtein, v. Schandau n. Hamburg. A. Jäger,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Portſch, desgl.

J. John, 2 Kähne, desgl. W. Buchholz, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Magdeburg. A. Knorre, Oelku
chen, v. Tetſchen n. Brandenburg. Frieſack, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. F. Beher, 2 Kähne, Hretter,
v. Bodenbach n. Hamburg. W. Adler, Braunkohlen,
v. Außig n. Wittenberge. H. Placke, Kartoffeln, von
Schsnebeck n. Hamburg. A. Baumeier, desgl.

Mag deburg, den 19. März 1861.
Königl. Schleuſenamt.

TvBekanntmachungen.

Auction!

den 27. März 1861
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im hieſigen Amthauſe circa 14,000 Stück
Cigarren 75 Pfund Kaffee und 92 Pfund
Zucker gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Schkeuditz, den 6. März 1861.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſton.

Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſtwirth Herr Elſte in Dornitz be

abſichtigt ſeinen in Dornitz an der Chauſſee
belegenen Gaſthof, mit großem Tanzſaal und
wollſtändigem Jnventar öffentlich meiſtbietend,

Auf

unter den im Termine bekannt zu machenden
Sedingungen, zu verkaufen, wozu ich in deſſen
Auftrage Termin auf

Mittwoch den 27. März Vorm. 10 Uhr
„äm Gaſthauſe ſelbſt anberaumt habe und Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß ein
Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann.

Wettin, d. 8. März 1861.
Krahmer.

Fiſchverkauf.
Sonnabend den 23. März ſoll eine Partie

2- u. 3ſömmriger Karpfenſatz verkauft wer
den auf dem Rittergut Benndorf bei Halle.

Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre
Schönheitsſeife, à Stück 3

Feinſte Mandelſeife à Stück 2
Vegetabiliſche Haartinetur. Ein un

ſchädliches Haarfärbungsmittel, à Fl. 1
MDepilatoire, unſchädliches Mittel, um

Haare an Stellen wo man ſelbiges nicht
wünſcht, zu vertreiben, à Fl. 15

Wiener BartCEréme, um das Barthaar
glänzend und geſchmeibig zu machen und be
liebig zu dreſſtren, à Fl. 10 empfiehlt

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Vier fette ſchwere Ochſen ſtehen zum Ver

kam bei Albert Ehrenberg in Alsle
hen S.
Ehe neumelkende Kuh mit dem

Feht zu verkaufen in Schote e Lauchſtebt Dr. 23.

x Mein volſtändig aſſortirtes La er von elegant und

Landwirthſchaftlicher Verein zu Teutſchenthal.
Sonnabend den 23. März Nachmittags 2 Uhr Verſammlung in Wansleben im Gaſt

hauſe des Herrn Baurmann. Wegen mehrfacher Mittheilungen und Beſchlußfaſſung über
verſchiedene Gegenſtände iſt möglichſt zahlreiche Theilnahme wünſchenswerth.

Der Vorſtand.
Die geehrten Hausbeſitzer und Adminiſtratoren von Grundſtücken werden ergebenſt erſuücht,

ihre für Johanni und Michaeli d. J. frei werdenden Logis dem unterzeichneten Comtoir anzu
zeigen, da Aufträge wegen Ermiethung für dieſe Quartale bereits eingegangen ſind

Das Central-VermiethungsComtvir für Wohnungen Rathhausg 7.

u. Fern Schumieclät,
Mechaniker Optiker,

Schmeerſtraße Nr. 29,

reoscopen, Brillen, Lorgnetten, Thermmometer, BRarometer, über-
haupt aller Optäschen und physſkKalischenm Jnſtrumente bei ſoliden Preiſen.

Markt Anzeige.
Weißhaumwollene Waaren, Bpiten und Stickereien

von

Otto et aus Auerbach und Leipzig.
Gardinen in allen Breiten in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern das Fenſter

C. 25, Rouleauxſtoffe à E. 3 gemuſterte und geſtreifte Negligéſtoſfe à E.
ſchöne ſchwere Bettſtoſſe E. 4 Moull zu Kleidern à E. 3 Schirting
3 Ausgezeichnet ſchöne ſchwere Bettdecken à St. 25

Ferner eine große Auswahl der neueſten Stickereien, als: Kragen, Aermel, Ta

Stand werde im Donnerstagsblatt nach Verloosung
der Stellen noch näher anzeigen.

MeineDelicatesgen u Italien Waaren Handlung
und gut ausgestatt. W einst ben erlaube mir dem hbiesigen
und aus wärtigen Publico hiermit bestens zu empfehlen.

Sämmtliche Delicatessenm et
el Scafrächte, welche «düe Saf-so 's bieten sie vorhanden unWerden stets mer im der aller vor-
z. Qualität verabreicht.

G. e e
dauerhaft gearbeiteter Herren Garderobe halte ich bei reeller
und prompter Bedienung einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum beſtens empfohlen.

So wie auch große Auswahl in Conſirmanden Anzüge vorräthig bei
A. Nathanso hin Schneidermeiſter,

große Klausſtraße Nr. 37.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die Ein Kutſchwagen ſteht zu verkaufen in

in der feinen Küche und Melkerei ganz erfah Schotterey bei Lauchſtedt Nr. 10.
ren iſt, wird zum 1. April oder 1. Mai geſucht.

WeNur mit guten Zeugniſſen Verſehene mögen ſich
perſönlich oder ſchriftlich auf dem Kloſtergut

Sonnabend d. 23. d. M. Königsgeburtstagsfeier
präciſe 8 Uhr.

Roßleben melden.

Freybergs Saal.
Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät unſers

Königs wird an verſchiedenen Orten
Heute Donnerstag c von 2 bis

durch Jllumination gefeiert werden.
Abends 7 Uhr Concert Golde.
Zu Frühſtück und Mittagseſſen la earte)

Sollte Halle nachſtehen wollen
Wir illuminiren?!

ladet während des Marktes ergebenſt ein

Mehrere Bürger
Freyberg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter mit dem
Gutsbeſitzer Ferdinand Schmidt zeigen
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an

Hädecke und Frau.

Als Verlobte
Stadt Wien

Am 21. und 22. März werden die Geſchwi
ſter Wittig durch ihre muſikaliſchen Leiſtun Luiſe Hädecke,
gen meine werthen Gäſte erfreuen, wozu freund Ferdinand Schmidt.
lichſt einladet KKuhhblIam Reſtaurateur. Unterpeißen, Weſtewitz.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt ſein größkes Lager von Fernrohren, Loupen, Mikroscopen, Ste-

ſchentücher, Nöcke, Einſätze, Streifen, Morgenhauben, alle Arten Spitzen 2c.
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Erſte Beilage zu I 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 21. März 1861.

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma

chung vom 4. d. M. bringen wir hierdurch zur
Kenntniß der Betheiligten daß die Claſſiftzirung
der im Falle einer Mobilmachung der Armee
für unabkömmlich anzuerkennenden Reſerviſten
und Wehrleute 1. Aufgebots der Stadt Halle

am 6. April e. Vormitt. 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe ſtattfinden wird, und
daß es den Betheiligten geſtattet iſt, ſich zu
dieſem Termine perſönlich einzufinden.

Halle, den 18. März 1861.
Der Magiſtrat.

In Verfolg unſerer Aufforderung vom 5. Ja
nuar e. benachrichtigen wir die Militärpflichti
gen der hieſigen Stadt daß das Kreis Erſatz
geſchäft für den dieſſeitigen Stadtkreis am

A. und 6. April e.Vormittags von S Uhr in den Loeca
len des Burgergartens vor dem Leip
ziger Thore hier abgehalten wird.

Die in die hieſige Stammrolle bereits aufge
nommenen Heerespflichtigen werden hierzu außer
auf dieſem Wege noch durch beſondere Geſtel
lungs Ordres vorgeladen werden.
Zugleich fordern wir diejenigen Militärpflich
tigen, welche bis jetzt zur Eintragung in hieſige
Stammrolle ſich noch nicht gemeldet haben, ins
beſondere ſolche welche erſt nach dem 15. Ja
nuar e. hier zugewandert ſind und gegenwärtig
ſich hier temporär aufhalten, hierdurch auf, ſich
jedenfalls

Sonnabend den 23. März e.
Nachmittags von 2 Uhr ab

in unſerm Militär Büreau unter Vorzeigung
ihrer GeſtellungsAtteſte c. perſönlich zu ge
ſtellen.

Halke, den 18. März 1861.
Der Magiſtrat.

Bau Entrepriſe.
Der exelus. Fuhrlohn zu 1339 2 4 9

veranſchlagte Neubau der Kirche zu Prieſter
(excl. Thurm) ſoll Montag den 8. April Nach
mittags 2 Uhr in der Schenke zu Prieſter öf
fentlich an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Zeichnung und Anſchlag ſind bei dem
Kirchenvorſteher Hädicke daſelbſt zur Einſicht

ausgelegt. 7Kroſigk, den 17. März 1861.
Der Kirchenpatron
R. Neubaur.

Verpachtung
einer Bahnhofs Reſtauration

Hierauf Reflectirende, welche ſowohl ihre
Qualiſication als die gehörige Solvenz nachwei
ſen, können dieſelbe mit vollſtändigem Jnven
tarium ſofort übernehmen. Zur Uebernahme
ſind mindeſtens 1000 erforderlich. Wo? iſt
zu erfragen
pedition dieſ. Ztg.

Verkauf einer Windmühle nebſt
Wohnhaus.Veränderungshalber ſoll die dem Mühlenbe

v

ſitzer Auguſt Friedel in r Nr. 35. feine Havannga 2 22
Deſſau (eins der größten Dörfer Anhalts)
rige, ohngefähr

einem Amerikaner
Nebengebäude und Garten, 2 Morg. e

oſ

fentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Pachtacker, alles in ganz gutem Zuſtande,

Termin
Dienstag den 2. April 1861

Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Harmo
Kaufluſtige wer

den erſucht, ſich zur gedachten Seit einzufinden
Noch

wird bemerkt, daß 2000 hypothekariſch dar

nie“ daſelbſt anberaumt iſt.

und die Bedingungen mit anzuhören.

an ſtehen bleiben können.
Körnitz, den 12. März 1861.

Ernſt Kieſeler, Commiſſionär

bei Ed. Stückrath in der Ex

Thüringiſche Eiſenbahn.
t Auf unſeren Stationen Leipzig, Halle, Weimar Erfurt, Gotha

und Eiſenach iſt von jetzt ab eine directe Billet Abgabe und directe Gepäck
Abfertigung nach den Stationen Bingen, Capellen (Stolzenfels), Coblenz,

Bonn auf dem Wege über Frankfurt a M. und Mainz eingerichtet. Die Billets
haben eine Gültigkeitsdauer von fünf Tagen

Erfurt den 16. März 1861. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Anhalt Bessauuisehe andesbamls.
Nachdem der zeitherige Vorsitzende des unterzeichneten Verwaltungsrathes, Herr Advo-

kat Mermmann Kühn in Leipzig, zum Director der Anhalt -Dessauischen Landes-
pank alihbier erwählt, auch beschlossen worden ist, neben demselben Herrn Weiſnrich
GnüchLel vis zur vollständigen Neugestaltung der Direction als Director zu belassen, s0
erlischt mit dem heutigen Tage die Function des Herrn Director Ehmer und dessen bis-
herige Zeichnung für die Anhalt Dessauische Landesbank.

Die Vnterschrift des ſtellvertretenden Directionsmitgliedes Herrn Dlfa, ist durch
dessen bereits im October vor. Jahres erfolgten Austritt erlöschen.

Die statutenmässige Zeichnung, der Anhalt Dessauischen Tandesbank wird demgemäss
bis auf Weiteres durch die Directoren

Herrn Advokat Hermann Rühn,
Herrn Heinrich Hnüchtel,

peziehentlich im Behinderungsfalle des Einen derselben unter Beitritt des Vorsilzenden des
unterzeichneten Verwaltungsrathes dessen Name nach seiner bevorstehenden Krwählung be-
kannt gemacht werden wird, oder des Stellvertreters des Letzteren erfolgen.

Dess au, den 21. März 1861.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Dessauischen Landesbank,

Dr. Pürkner,
Z. stellvertretender Vorsitzender.

T Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte Blutſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unter Kreuz
vand unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Segmnund Wiedlev
üm Halle a. d. S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt,
nähere Auskunft. Dr. W. Kühne in Braunſchweig.

Das Strohhut- Geſchäft
von Rerta Graf geb. Markert,

S große Steinſtraße Nr. Eingang um die Ecke, I Treppe,
empfiehlt ihr Commiſſtons Lager von Strohhüten jeder Art Garnituren in Stroh, als
Blumen, Federn Kränze, Quaſten zu ſehr billigen aber feſten Preiſen.

e Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Nabatt.

II. kam Co pp. aus Delitzsech
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer großen Auswahl Damentaſchen, Por
temonngaies, Armbändern, Stahlfedern, Haltern und Bleifedern, ſowie auch
mit einer großen Auswahl feiner Galanterie-Sachen, Nähnadeln, Zwirn, Senkeln
und noch Hunderte in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Der Stand befindet ſich wie immer in der Steinſtraße vor dem Hauſe des Herrn Juſtizrath
Wilke, und iſt an der rothen Firma kenntlich

E. kann Comp. aus Delitzſch
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun

vor 40 Jahren neu erbaute d andere
Windmühle mit 2Gängen, einem Deutſchen u.

nebſt neuem Wohnhauſe, nem

Pension. Schüler aus wärtiger Eltern
etc. Näheresfinden Wohnung
Vorstadt Klausthor Nr. 7-

den empfehle ich die beliebten Cigarren
Nr. 31. Ambalema Cubaa 13 Thlr. p. M. 25 St. 10 Sgr.

Thlr. p. I. 25 St. 16. Sgr.
Sorten vorzüglicher Qualite und ſchö-

Brand.
Ambalema Braſil à 9 Thlr., 10 I2 hlr. p. Mille

Gustav Grauaun, Ranniſeche Str. 2.
Bruchbandagen, Frauenbinden, Gummi-

ſtrümpfe, Säugehütchen von beſtem Patent Gummi,

Spritzen in beſter Qualitat empfiehlt

W. el g, Barfüßerſtr. 9.
Engliſche Miſrmeſer Schröpſſchnepper in beſter Qualität em

pfiehlt ewig Barfüßerſtr. 9.



Grosser Ausverkauf
T ſämmtlicher Waaren von Hüten, Hauben, Coiffu

ren, Tülls, Spitzen 2e.
Sammet und Seidenbänder von an, Mullmantillen, Crinolines

und Corſettes, aufgezeichnete Gegenſtände zu 1 Garnirte Strohhüte zu
e m frühern Putz- und Weiſewaarengeſchäft

von S. W. HLLe M gr. Ulrichöſtraße 50.
J. G. GRAESER'S

RM arünmdenm- o en t e
welche ſich, wie durch amtlich beſcheinigte Zeugniſſe glaubwürdiger Perſonen nachgewieſen iſt,
als das unfehlbarſte Mittel zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchſes ſelbſt in ſol
chen Fällen bewährt, wo die Haare viele Jahre hindurch gänzlich verſchwunden waren ver
kauft in großen Büchſen zu 15 in kleinen Büchſen zu 7 H commiſſions weiſe Herr

W. Hesse in Halle a/S.
G Auch eignet sie sich vorzüglich als Berörderungs-mittel zum Wachsthume der Barthaare.

Atteste.
Die Wirkung der Gräſer'ſchen ChinarindenPomade iſt nach der mir genau bekannten Zuſammenſetzung durchaus

nicht nachtheilig, im Gegentheil iſt dieſes Präparat als ein ſehr wirkſames den Haarwuchs beförderndes Mittel zu empfehlen.

Wolkenſtein. Md. pr. Kay, Amtswundarzt.
Durch Anwendung einer von Herrn Gräſer hier bereiteten Pomade iſt ein kahler Fleck den ich vor einiger

Zeit am Hinterkopfe erhielt, vollſtändig wieder mit Haaren bewachſen, und kann daher dieſe Pomade empfehlen.

Auguſtusburg. Steinert, Gerichtsrath.
Der Endesgenannte verſichert hierdurch pflichtgemäß daß er nach dem Gebrauche von 3 großen Büchſen Haar

pomade des Herrn Gräſer an den kahlen Stellen ſeines Vorderſchädels junge Härchen in großer Menge erſcheinen
ſah, die noch jetzt im 67. Altersjahre des Unterzeichneten ſich nicht nur vermehren ſondern noch kräftiger ſich aus

zubilden ſcheinen. JWolkenſtein H. G. Pernitzſch, K. Forſtinſpector.
Die Aechtheit der vorliegenden drei Zeugniſſe wird hiermit beſtätigt.Wolke ſein den 26. September 1860. Das r Se

(L. 8.) Edler.
Schon früher verlor ich meine gänzlichen Kopfhaare und ſcheute keine Koſten ſo vielfach angewieſener Mittel

zur Wiedergewinnung derſelben in Gebrauch zu nehmen, jedoch war alle Mühe umſonſt.
Glücklicher Weiſe gelangte ich durch die Herren Theſing u. Schneider in Leipzig zu der Gräſer ſchen
Chinarinden Pomade und ſchon jetzt nach dem Gebrauch von 6 Büchſen erreichte ich meinen früheren ſtarken Haar
wuchs wieder.

Zur ſchuldigen Dankbarkeit ſtellte ich gern dieſes Zeugniß aus.
Leipzig. Wilhelm Wiehe, Goldarbeiter.

Hierdurch beſcheinige ich zur Empfehlung der von Herrn Gräſer in Wolkenſtein durch Herrn A. F. Höpfner in
Olbernhau bezogenen Haarpemade, daß dieſelbe nach dem Gebrauch von 5 Büchſen mir am Vöorderköpf, wo ich ſeit
mehreren Jahren die ganzen Haare verloren hatte, und faſt ganz kahle Stellen hatte, meinen Haarwuchs ſo geſtärkt
hat daß ich ſeit dem Gebrauch dieſer Pomade einen vollſtändigen Haarwuchs erlangt habe was ich der Wahrheit

äß hierdurch öffentlich bezeuge.e San Johanne Chriſtiane Kempe.
Schon ſeit längerer Zeit ſind meiner Frau die Haare ausgegangen daß ſie auf dem Wirbel ganz entblößt iſt,

es haben ſich aber nach dem Gebrauch einiger Büchſen Jhrer Pomade ſchon neue Haare gezeigt und ich frage hier
mit bei Jhnen an ob Sie mir gedachte Pomade in Commiſſion geben wollen.

J. W. Tauſcher junior in Tharandt.
Wegen Mangel an Raum konnte hier nur ein Theil der ausgeſtellten Atteſte ab gedruckt

werden, welche ſämmtlich im Original der Königlichen Behörde vorgelegt worden ſind.
J. G. 6RAESER'S

HIStenzckde, à Paquet 4 u. 2Sgr.,
zeichnet ſich durch ſeine wohlthätige Eigenſchaft bei Heiſerkeit und Catarr h aus und empfing
ſolchen commiſſionsweiſe Herr W. Hesse in Halle aS.

J. G. Graeser in Wolkenſtein
Atteſte:

Der von dem Unterzeichneten geprüfte Gräſer'ſche Huſtenzucker enthält nicht allein unſchädliche, ſondern auch auf
die Schleimhaäute der Britſtorgane wohlthätige Subſtänzen. Es iſt daher der Gebrauch deſſelben unbedenklich zu geſtatten.

Annaberg im März 1856. Dr. Th. v. Teubern,(L. S.) Königl. en.Der Gräſer'ſche Huſtenzucker von ſehr zweckmäßiger Zuſammenſetzung und mir ſeit Jahren bekannt iſt wegen
ſeiner wohlthätigen Wirkung auf die Schleimhäute der Bruſtorgane nur zu empfehlen. d gah

r. Kay.Wolkenſtein im März 1856.

DHie Elberſelder Zeitung
iſt der Hoffnung, daß ein-geehrtes Publikum ihre Anſtrengungen, das Blatt und ſeine Beilagen h f
immer reicher in ſeinem Gehalte auszuſtatten, die Ereigniſſe durch Correſpondenzen aus den ver
ſchiedenſten Gegenden des Jn und Auslandes und durch Telegramme ſo raſch als möglich ihren
Leſern mitzutheilen, durch Leitartikel, welche ſich auf die TagesBegebenheiten beziehen, das Jn
tereſſe an der Zeitung zu erhöhen, anerkennen werde. Die Zeitung wird auch in Zukunft auf
dieſem Wege verharren, und nichts verabſäumen und keine Mühe und Koſten ſcheuen, um den
Anforderungen zu genügen, welche man in unſern Tagen den größeren Zeitungen zu ſtellen be
rechtigt iſt. Auch wird ein geehrtes Publikum die Wabrnehmung gemacht haben, daß die Zeitung
ihr Verſprechen, dafür Sorge zu tragen, durch PrivatCorreſpondenzen aus jeder wichtigern Stadt
oder Gegend in den beiden Provinzen des Weſtens der Monarchie über dortige Vorgänge, welche
Aufmerkſamkeit verdienen ſich berichten zu laſſen in großem Umfange erfüllt. Belohnend für
das Gefühl der Herausgeber der Elberfelder Zeitung iſt es, daß ihr von vielen Seiten die Zu
friedenheit mit ihr kund gegeben worden iſt und ſie aus dieſem Grunde zu der Erwartung ſich
berechtigt glaubt, daß der Beifall immer größere Kreiſe gewinnen werde.

Zu Beſtellungen auf die Elberfelder Zeitung“ für das zweite Quartal 1861, aus
wärts bei den nächſtgelegenen Königl. Poſt Aemtern, wird ergebenſt eingeladen.

Der Abonnements Preis iſt inclusive der Stempel Steuer pro Quartal bei den Königl.
Poſt Aemtern in Preußen 2 5 im übrigen Deutſchland 2 15 einſchließlich der
ProviſionsGebühren.

Die Jnſertions Gebühren betragen die Zeile oder deren Raum 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſtgen wie auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hier als Kupferſchmidt etablirt habe, und zur
Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden Ar
tikel (ſowie Meſſingwaaren und Eiſenblechge
ſchirre) beſtens empfohlen halte, und verſpreche,
alle an mich gerichteten Aufträge mit der größ
ten Promptheit und Reellität auszuführen.

Auch halte ich ſtets ein Lager fertiger Waaren
zur gefäll. Auswahl bereit.

Schafſtedt, den 21. März 1861.
W. Bröſel,

Kupferſchmiedemeiſter.

Seidene und baumwollene Schirme färbt
und reparirt ſchnell Finger, Schirmmacher in
Halle, gr. Brauhausgaſſe 16.

Eine größere Quantität geſunde Mauerſteine
ſtehen zum Verkauf. Beſtellungen nimmt Hr.
Gaſtwirth Ufer, Klausthor Nr. 10, zur Wei
terbeförderung freundlichſt entgegen.

Fette Hammel,
40 Stück, zuſammen, oder in Stäm-
mein zu 10 Stück, verkauft

Memleben. G. W eilepp.
Wagen Verkauf.

Eine Auswahl neuer und alter Kutſchwagen
ſtehen zu verkaufen bei

M Elſte, Sattler und Wagenbauer,
Halle kleine Steinſtraße Nr. 6.

rouGre a dents au Gürofle.
Dieſes ausgezeichnete Zahnpulver, bis

her von keiner anderen Sorte übertroffen be
ſitzt zugleich die Eigenſchaft, dem Zahnfleiſch ſo
wie den Lippen eine friſche rothe Farbe zu ge
ben. I Jn Schachteln à 10 zuchaben bei

W. es Schmeerſtr. 36.
Russische Tnckererbsen,
ſchönſte Waare bei Melnbol d Co.
ieinste Geſatime in weiß und
roth bei Helmbold Co.
H. G als Eslner, ruſſiſchen,

Nördlinger, Mühlh. Merſeburger
offeriren Helmbold G Co.
e jeder Qualität, ſowohlI h Uocken wie in Oel g
rieben, empfehlen eHelmbold e Co. vis à vis d. alten Poſt.

Pfälzer Londner Cigarren à 25 St. 3
Ausſchuß Eigarren à 25 St. 6

empfiehlt F. Springer,Schmeerſtraße Nr. 12.
Cigarren Abfall on vorzüglicher Qua

lität, a 3 4 5 empfiehltF. Springer,
Schmeerſtraße Nr. 12.

Leim
Ruſſ weißer 9 CLölner à G 9 8
Baierſcher 7 Merſeburger 5 6 em
pfiehlt F. Springer,Schmeerſtraße Nr. 12.

Trockune Hefe
Beſte kräftigſte weiße reine Natur-

eſe ſtets friſch in Ganzen wie im
Einzelnen billigſt bei

O. F. Baentseh, Markt 6.
ell und kaſtanienbraun täglich friſch genet feinen Menade Caſſel de

gebrannten echten MoceaCafſeez ferner
rohe Caffee's, gelbe und grüne, vom fein
ſten Geſchmack empfehlen beſtens

Kersten G Dell mann.

Spfellkarten,Stralſunder, von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor halten
beſtens empfohlen. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.
Halle. Kersten e Dellmanm.

Heringstonnen werden zu gutem Preiſe
gekauft von der ſtädtiſchen Gasanſtalt.

m S
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 21. März 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. Wie man hört, wird die Feier des Ge

vurtstags Sr. Maj. des Königs ganz ähnlich begangen werden wie
dies bis zum Jahre 1857 vor der Erkrankung des hochſeligen Königs
Maj. geſchehen Es wird demnach in allen Garniſonen, wo dies thun
üch iſt, große Reveille geſchlagen, die Truppen nehmen in der üblichen
Weiſe am Gottesdienſte Theil und werden zur Zeit der Parole Aus
gabe in den größeren Garniſonen, in denen Artillerie ſteht, die k. Sa
lutſchüſſe abgefeuert. Für die Mannſchaften werden nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel und den ſonſtigen Umſtänden entſprechend,
Feſtlichkeiten angeordnet. Die Wachen, die am Gottesdienſt, ſo wie
an der Parade Theil nehmenden Offiziere und Mannſchaften ſind im
Paradeanzuge. Ebenſowohl erſcheinen Offiziere und Mannſchaften
während des ganzen Tages auf der Straße, wie im Theater c. event.
mit Waffenrock und Helm. Außerdem wird hier in Berlin zur Zeit
der Reveille, wie ſchon früher, ſo auch dies Mal von einem Kaval
lerie Muſitkcorps ein Choral und einige geiſtliche Lieder von der Schloß
kuppel geblaſen werden. Das Abfeuern der 101 Salutſchüſſe hierſelbſt
findet um 12 Uhr Mittags auf dem Kroll'ſchen Platze ſtatt. Sp. 3.)

Stuttgart d. 17. März. Durch den Telegraphen iſt das Re
ſultat der fünftägigen Concordats Verhandlungen ſchon bekannt. Der
durch eine Mehrheit von 63 gegen 27 Stimmen angenommene Antrag
lautet wörtlich:

Die Kammer der Abgeordneten wolle beſchließen daß ſie die mit dem päpſtlichen
Stuhle zur Regelung der Angelegenheiten der katholiſchen Kirche in Württemberg am
8. April 1857 abgeſchloſſene und zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Vereinba
rung als un verbindlich betrachte, demgemäß gegen deren Vollzug Verwahrung
einlege und an die k. Staatsregierung die ehrfurchtsvolle Bitte ſtelle in dieſer Er
Wägung die Verordnung vom 21. December 1857, betreffend die Bekanntmachung
jener auf die Verhältniſſe der katholiſchen Kirche bezüglichen Vereinbarung, außer Wir

ung zu ſetzen und dieſe Verhältniſſe im Wege der Landesgeſetzgebung zu ordnen
Die Mehrheit, womit dieſer Antrag angenommen würde iſt grö

ßer als man erwartete Was die Gegner des Concordats an der
Abſtimmung allein bedauern iſt, daß ſie ſich faſt genau nach den Con
feſſtonen geſpalten hat. Nur zwei Katholiken finden ſich unter der
Mehrheit, nur vier Proteſtanten unter der Minderheit. Obiger Be
ſchluß wurde unverzüglich der königlichen Regierung mitgetheilt trotz
Proteſtes des Miniſters von Linden, welcher nach der Abſtimmung,
ohne hierfür an der Geſchäftsordnung irgend einen Anhalt zu haben,
in ſichtlich erbitterter Rede vorherige Mittheilung an die Erſte Kam
mer verlangte. Was die Regierung nunmehr thun wird? Ein totaler
Miniſter Und Syſtemwechſel, wie in Baden iſt vorerſt nicht zu er
warten. Möglich iſt, daß der Cultus Miniſter v- Rümelin ſeinen Po
ſten verlaſſen wird. Doch wird wohl der Weg der Geſetzgebung nicht
ſogleich betreten werden die Regierung wird ſuchen, ſo viel als mög
lich von der Convention im Verordnungswege auszuführen. So fürch
tet man allgemein

Köthen, d. 14. März. Man gelangt jetzt hier in das Stadium
der Unterſuchungen. Der erſte Zorn trifft die Partei der Rechten, die
dem Herzoge eine ſo ehrerbietige Adreſſe überreicht und darin die
Rechtsbeſtändigkeit der Verfaſſung von 1848 behauptet zugleich aber
bemerkt hat, daß der Herzog von der Majorität der Staatsbeamten
eine gleiche Anſicht hören würde, wenn das Disciplinargeſetz ihre Mei
nungen nicht feſſelte. Die Herren Dr. Kretſchmar, Oberamtmann Roth
Amtmann Oelmann ſind desfalls gerichtlich verhört und man hat von
ihnen erforſchen wollen, welche Beamten jene Anſichten theilten. Dem
Dr. Kretſchmar hat man geſtattet, ſich ausführlich bei dieſer Gelegen
heit vernehmen zu laſſen. Er hat hervorgehoben, wie es ihn, der im
Jahre 1848 dem Herzog treu zur Seite geſtanden und Opfer keiner
Art geſcheut habe, um die Wünſche und Intereſſen des Herzogs zu
fördern, frappiren müſſe, daß man bei ſo durchaus loyalen Schritten
für die rechtsbeſtändige Verfaſſung von 1848 ſolche Maßnahmen treffe
er iſt im übrigen bei dem Jnhalte der Petition durchaus ſtehen ge
blieben und hat mit Rückſicht auf das Disciplinargeſetz ſich entſchieden
geweigert, Namen einzelner Staatsbeamten zu nennen. Aehnliche Er
klärungen haben Oberamtmann Roth und Amtmann DOelmann abge
geben, letzterer hat aber noch bemerkt, daß wenn es ſich um Nam
haftmachung von Perſönlichkeiten handle, er den Oberlandesgerichts
Präſidenten Sintenis im Auge habe, welcher durch ſein im Jahre 1848
veröffentlichtes politiſches Glaubensbekenntniß bekundet habe, daß er
auf einem echt demokratiſchen Standpunkte ſtehe, von welchem aus die
Wünſche und Principien in der fraglichen Petition viel zu eng gefaßt
erſchienen daß er alſo von Herrn Sintenis überzeugt ſei, wie dieſer
nicht allein mit dem Jnhalte jener Petition ganz einverſtanden ſei,
ſondern auch in ſeinen Beſtrebungen noch weiter gehe. Der Commiſ
ſar des Kreisgerichts hat jedoch dieſe Erklärung in das Protokoll auf

zunehmen verweigert. (M. 3.)Wien, d. 16. März. Je näher wir den Landtagswahlen
rücken, deſto lebhafter und intereſſanter werden die Verhandlungen in
den Verſammlungen Unter den vielen Kandidaten, die aus allen Kreiſen
der Geſellſchaft hervorgetreten ſind hat neuerdings einer die beſondere
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen, ſowohl durch ſein hervorragendes Re
detalent, als durch die Klarheit und Schärfe ſeiner Argumentirung,
durch die Gründlichkeit, mit welcher er in die Bedürfniſſe des Landes
eingedrungen iſt, durch die Geiſtesgegenwart, mit welcher er Jnterpel
lationen beantwortet, und die Schlagfertigkeit, mit der er Angriffe zu
rückweiſt. Es iſt der noch junge und bisher wenig bekannte Profeſſor
Czedik, der ſeine Zuhörer wiederholt zu ſtürmiſchen Beifallsbezeigun
gen fortriß. Die Mangelhaftigkeit der Verfaſſungsgeſetze vom 26. Fe
Pruar beleuchtend, faßte er geſtern die Forberungen, auf die ein Land

tagsdeputirter vornehmlich ſein Augenmerk zu richten habe, in folgende
Punkte zuſammen 1) direkte Wahlen zum Landtage 2) ſchriftliche
ſtatt der mündlichen Wahl; 3) Abänderung der Wahlkermine, ſo daß
nicht Stadt und Land, wie jetzt, an demſelben Tage wählen 4) Ver
mehrung der ſtädtiſchen Vertreter 5) Gewährung von Diäten an die
Abgeordneten, um deren Sitze auch für Unbemittelte zugänglich zu ma
chen; 6) der Präſident des Abgeordnetenhauſes dürfe nicht ernannt,
ſondern müſſe (ein unveräußerliches Hausrecht) von der Verſammlung
ſelbſt ernannt werden 7) Beſeitigung der bevormundenden Vorbera
thungen des Landesausſchuſſes 5 8) Unverantwortlichkeit für die Reden
und Abſtimmungen der Abgeordneten nur der Landtag ſelbſt dürfe
über die Verhaftung eines ſeiner Mitglieder entſcheiden, damit hervor
ragende Redner während einer wichtigen Diskuſſton nicht unter dem
Vorwande eines Mißverſtändniſſes mundtodt gemacht werden könnten
9) Miniſterverantwortlichkeit, namentlich gegenüber dem verhängniß
vollen F. 13; 10) Beſtimmung der Friſt, innerhalb welcher der auf
gelöſte Reichsrath wieder einzuberufen ſei; 11) Krönung des Kaiſers
und Bekräftigung der neuen Ordnung, wie in Ungarn. Die Verfaſ
ſung ſei ein Vertrag; ſchwöre das Volk, ſo müſſe auch der Monarch
ſchwören, ihn zu halten. Endlich verlangte er noch die Aufnahme der
bekannten Grundrechte in die Verfaſſung: Gleichberechtigung aller Con
feſſionen, Preßfreiheit, Geſchwornengerichte c. Es iſt kaum zweifel
haft, daß Hr. Prof. Czedik in den Landtag geſchickt werden wird, da
bereits mehrere nicht anhangloſe Kandidaten zu ſeinem Gunſten auf
die Kandidatur verzichtet haben Reactionäre Kandidaten Anhän
ger der Adels und klerikalen Partei wagen ſich hier in Wien kaum
hervor, und wo ſich hier und da einer zeigt macht er das entſchie
denſte Fiasko. Die Geiſtlichkeit iſt, wie es ſchon der Ton ihrer Jour
nale zeigt, ganz entmuthigt; ſie hält nicht nur das Konkordat, ſon
dern auch die weltliche Herrſchaft des Papſtes für verloren bis auf
beſſere Zeiten.

Ungarn.
Peſth, d. 17. März. An Wahlen für das ungariſche Reichs

parlament ſind hier bis heute 90 bekannt darunter 70 Koſſuthianer,
12. Altliberale und S von unbekannter politiſcher Farbe. Von erſteren
ſind bemerkenswerth: Graf Eduard Karolyi, derſelbe, welcher im Som
mer v. J. bei ſeiner Rückkehr von Paris wegen ſeiner dort gepflogenen
Unterhandlungen mit dem Prinzen Napoleon von den öſterreichiſchen
Behörden in Salzburg gefangen genommen wurde. Vincenz von La
tinovics, einer der geweſenen Jnternirten der Joſephſtädter Feſtung
Daniel Boczko, war S Jahre in der furchtbaren Feſtung Kufſtein ein
gekerkert. Stephan v. Perczel, Bruder des verbannten Generals
Die geweſenen Abgeordneten auf dem debrecziner Reichstage im Jahre
1849: Johann v. Beſze, Ludwig Placty, Joſ. Zſitvay. Franz von
Pukszky, welcher bekanntlich als Exilirter in Turin lebt, iſt eben
falls gewahlt. Außerdem iſt noch die Wahl von 2 politiſchen Flücht
lingen bekannt und zwar von Ludwig in Brüſſel und Simanyi in
Paris. Von den Honved wurden ferner Major Eder in Cſongrad ge
wählt und Major Andorſy für Ofen zur Wahl vorgeſchlagen.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 18. März. Geſtern beriethen ſämmtliche hieſtge

chriſtliche Kaufleute wegen Zulaſſung der Juden zur kaufmänniſchen
Korporation und zum Genuß aller ihrer Rechte Der Antrag wurde,
nach einer ſehr warmen Anrede des Seniors Herrn Xav. Schlenker,
durch öffentliches Abſtimmen einſtimmig angenommen. Bevor dies
zu Protokoll genommen wurde, erhob ſich der ebenfalls zur Kauf
mannſchaft gehörende Graf Andreas Zamoyski, dankte der Verſamm
lung für die einſtimmige Bewilligung und beſchwor ſie, noch mehr zu
thun, nämlich als ihren gemeinſamen Wunſch der Regierung zu be
kunden, daß die Judenſchaft zum Genuß aller, den Chriſten zuſtehen
den Rechte und Prärogative ohne Ausnahme zugelaſſen werde. Ein
einſtimmiges „ja wir wünſchen und wollen es und der allgemeine
Ruf: es lebe die Einigkeit! war die Antwort. Auch dieſe Abſtimmung
wurde dem Protokoll beigefügt, und wird ſolches dem Fürſten Statt
halter zur Beſtätigung vorgelegt werden.

Vermiſchtes.
Nürnberg, den 15. März. Daß in Nürnberg jener groß

artige Bürgerſinn, von welchem uns die Vorzeit ſo viele ſprechende
Denkmale überliefert hat, noch heute fortlebt, davon haben die jüng
ſten Tage wieder glänzendes Zeugniß abgelegt. Bei der Aectienzeich
nung zur vorſchußweiſen Sicherung der Koſten für das Deutſche
Sängerfeſt haben wie wir erfahren, vier einzelne Häuſer die bei
weitem größere Hälfte der auf mehr als 40,000 Fl. veranſchlagten
Geſammtſumme übernommen. Daß auch der Reſt ohne die mindeſte
Schwierigkeit aufgebracht werden wird, kann hiernach keinem Zweifel
unterliegen.

D Berlin, d. 18. März. Ueber die läſtige Vermehrung der
Ratten in Berlin ſind ſchon viele Klagen laut geworden. Das k.
Polizeipräſidium hat daher ſämmtliche Polizeireviere zur Berichterſtat
tung über dieſe Stadtplage veranlaßt. Die Berichte beſtätigen- daß
in allen Revieren Ratten vorhanden und nur in etwa ſieben Re
vieren wurde die Zunahme des Ungeziefers nicht als beunruhigend be
zeichnet. Dagegen erfolgten aus ungefähr dreißig Revicren die bit
terſten Klagen über die maſſenhaft vorhandenen Ratten welche die
Bürgerſteige und das Straßenpflaſter unterwühlen, die unterirdiſchen
Kanaäle übervölkern und in manchen Straßen ſogar am hellen Tage



ſchaarenweiſe umherlaufen. In einzelnen Revieren waren jährlich 70
bis 80 Giftſcheine fruchtlos gegen das Uebel gelöſt, in anderen mach
ten die unterwühlenden Ratten jede Ausbeſſerung des Straßenpflaſters
faſt unnütz in einem dritten Reviere hatten ſie fortwährend den Ein
ſturz der Abzugskanäle nach dem Waſſer, ungeachtet koſtſpieliger Re
paraturen, herbeigeführt. Das k. Polizeipräſidium hat die Berichte
dem Magiſtrate mitgetheilt, und die von der Stadtbehörde angeſtell
ten Ermittelungen haben wie das „Communalblatt“ ſchreibt, eben
falls das Vorhandenſein des Uebels anerkannt und es als dringend
wünſchenswerth bezeichnet, gemeinſame Maßregeln dagegen zu ergreifen

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben d. 18. März. Nicht leicht dürfte ſich eine zweite

Provinzialſtadt von 10 11,000 Einwohnern nachweiſen laſſen in
welcher ſo viele geſellige und Kunſtgenüſſe, abgeſehen von den zahlrei
chen Schauſtellungen und Vergnügungen gewöhnlicher Art, geboten
werden, als in Eisleben. Namentlich iſt es die Muſik, die ſich hier
einer ganz beſondern Theilnahme erfreut, was nicht nur die in öffent
lichen Localen, ſondern auch in geſchloſſenen Geſellſchaften häufig ver
anſtalteten und zahlreich beſuchten Concerte bekunden. Auf die För
derung und Ausbreitung des muſikaliſchen Sinnes in den weiteſten
Kreiſen und allen Schichten der hieſigen Bewohner hat aber der von
dem zu früh (1854) verſtorbenen Guſtav Klauer im März 1849
geſtiftete Muſikverein in der That einen weſentlichen Einfluß ge
übt. Anfänglich nur abzweckend auf eine weiterbildende Anregung der
Muſiker unter ſich, iſt der Verein frühzeitig, ſeitdem er Muſikfreunde
als hörende Mitglieder aufnahm, in einen Concert Verein übergegan
gen. Während ſeines nun zwölfjährigen Beſtehens iſt er im Publi
kum eingewurzelt und wird fortbeſtehen, ſo lange Eisleben ſo tüchtige
Muſiker behält als die Mitglieder der beiden hieſigen Muſikcorps es
durchweg ſind und ſo lange Männer an ihrer Spitze ſtehen, wie der
vor einigen Jahren verſtorbene Muſtkdirector Wagner und gegenwär
tig der Muſikdir. Hoffmann. Der Muſikverein feierte vorgeſtern
Abend ſein Stiftungsfeſt im Saale des Mansfelder Hofs. Das
Programm der Muſikſtücke verdient eine Erwähnung Ouverture

Publikum von etwa 600 Anweſenden in höchſter Befriedigung den
Concertſaal verlietz. Beſonders verdient Muſikdirector Hoffmann
noch den Dank Aller für die Bemühung, mit der er die gemiſchten
Chöre ſo exact in kürzeſter Zeit eingeübt hat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Kronprinz. Hr. Hofrath v. Rychtenz m. Frau a. Petersburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Langbein m. Fam. u. Diener a. Jſchoppach. Hr. OAmtm. Handt m.
Fam. a. Farnſtedt. Hr. Fabrikbeſ. Goldberg a. München. Hr. Rent. Thiene
mann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Havers a. Bremen Jürges a. Leipzig,
Linke a. Magdeburg, Gröger a. Hamburg Baumann a. Fürth, Ungewitter a
Lippe Detmold.

Stadt Aürich. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Domainenpächter Koch
m. Gem. a. Hermsdorf. Hr. Commerz. Rath Streubel a. Hannover. Die
Hrrn. Kaufl. Badewitz a. Berlin, Conrad a. Hamburg Flügel a. Braunſchweig
Kohl a. Landsberg. Hr. Hauptm. a. D. Kunze a. Berlin. Hr. Fabrik. Alt
hübel a. Hergesgrün.

Goläuner Ring Hr. Partik. Sengſtack a. Bremen. Hr. Capellmſtr. Büchon a.
Lübeck. Hr. Oberpred. Wetcken a. Oſterwieck. Hr. Fabrik. Heinecke a. Gera.
Hr. Apoth. Katz a. Vlotho. Hr. Ger.Refer. Freudenburg a. Naumburg. Hr.
Buchhalter Kleinert a. Hamburg. Hr. Hüttenmſtr. Chemnitz a. Rothenburg
Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Rüdesheim, Lubowsky u. Löwenheim a. Berlin,
Müller a. Gießen Lewy a. Mainz, Kirchhoff a. Kitzingen.

Geoldner Löwe. Hr. Fabrik. Buttler a. Prag. Hr. Partik. Hermann a. Deſ
ſau. Hr. Amtu. Herzfeld a. Oldenburg. Hr. Oekon. Sparmann a. Meißen.
Hr. Maſchinenbauer Böhme a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wend a. Mainz
Friedrich a. Köln, Wolff a. Reichenbach, Klopp a. Frankfurt, Schmidt a. Dres
den. Hr. Kupferſchmidt Rebling a. Barby.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Rudel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Preſſo a.
Berlin, Köthe a. Mühlhauſen, Reinhardt a. Frankfurt a. M. Dicke a. Lüden
ſcheidt, Oppenheim a. Berlin, Kropf a. Nordhauſen, Schreiber a. Leipzig, Holl
berg a. Danzig. Hr. Fabrik. Wilkens a. Breslau. Hr. Privat. Ehrhardt a.
Dresden.

Sehwarzer Rär. Hr. Fabrik. Steckner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Freuden

Hr. Rent. Otto a.
thal a. Danzig.

Mentes Hötel, Hr. Landwirth Schubert a. Zangenberg.
Charlottenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Würzburg Pütz a. Cöln. Die
Hrrn. Pferdehdlr. Samtleben a. Welbsleben Gebr. Jordan a. Sangerhauſen
Putze a. Naumburg Heinemann a. Aſchersleben.

MGötel zur Hisenvbahn., Hr. Hauptm. v. Borck a. Mannheim. Hr. Gutsbeſ.
Zeifing a. Gröbers. Geſchw. Walter, Mufikerinnen a. Preßnitz i. B. Die
Hrrn. Kaufl. Haft a. Berlin Voigt a. Leipzig Naumann a. Breslau, Pfeifer

zu „Leonore“ von Beethoven. Einleitung und Chor aus Lohen ieeg
grin“ von R. Wagner. Arie aus „Titus“ von Mozart, vorge- Meteorologiſche eobachtuntragen von Fräul. Völcker. Oubverture „Meeresſtille und glückli giſche S Stungen.
che Fahrt von MendelsſohnBartholby. „Frühlings Bot 19. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ſchaft“ von Niels Gade. Concertſtück für Flöte von Böhm,Luftdruck 327,85 Par. 325,14 Par. L. 323,86 Par. L. 325,28 Par. L.
vorgetragen von Hrn. Michelmann. Chor der Hochzeitsgäſte aus Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,78 Par. L. 2,08 Par. L. 1,84 Par., L.
„Tannhäuſer“ von Wagner. Ouverture zu Tannhäuſer von Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 57 pCt. 83 pCt. 77 pr.
Wagner. Die Ausführung war ſo gelungen, daß das zahlreiche Luftwärme 1,0 G. Rm. 55,0 G. Rm. 2,5 G. Rm. 2,2. G. Rm.
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s ſelben Keine Personenbeförd in III. W. X tatt. Die für einen TAbgang U. Ankunſt d. Eisenbahn Züge in Halle. gelösten Rolenr Billets beten. kär e r Gulneren 2

1) 6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 U. 36 M. MArg. 3) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.

Abg. Aen im Abds. 6) 8 U. 45 M. Abds.An von II. 57 v. 45 dir. 8) 9 V. r. v. 10
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abäs. 11) 8 V. Abds. 12)
10 V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personengug) halten ewischen Halle
und Leipzig nicht an; Kr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten anch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. -3) 1 P.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 U.

Abg. sei d b Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.u. von ag e Dur i t. g. et in Comen sbern 77.
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 D.
5 M. Nehm. 11)7 W. 15 M. Ab. 12) 8 V. 45 M. Ab.

Nr. u. 12 sind Sehnellzäge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sohönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u, 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten aneh bei Westerhusen, Walfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dert wird auf dem Cours von Halle nach Mogdeburg um 8 U. 5 A.
Urg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 U. 40 M. Mitt. 7 U. 13 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

M s 50 M. e. 5 W. M. 5) 8 V. W M. Arg-
van li 4) 6 V. Abds.An von DGT III S 11 v. 10 A. Vrm. 6) 4 V. 10 M. Nohm.

45 M. Nehm. 8) 11 U. 15 M. Abds.
Nr. 1, (4, 5 u. 8 sind Sehnellzäge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohseln
Nr. 2 u. 6 nd Güterzüäe, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wiitenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessam 1) 5 Vhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abenäs.
Ank. von Dessau 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmiliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm.

Die Tour- und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge, Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

H 5 10 Min. org. 2) 8 30 Min. Morg. 9) 11 W
20 M. Vorm. 4) I V. 55 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.Abs. nach Erfurt Abäs. 6) 1i V. 25 f. Aba.

AmK. von 7) 3 V. 40 M. Mrg. 8) 7 V. 35 M. MArg. 9) 1 V.
2 Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M.Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abads.

r. 5 Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Zäge bis Hisenaoh resp.
Gerstuangen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Anschluss n. Cassef a. Frankfurt a. HI. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Eisenn on resp. Gerstangen,
Nr. 9 von Cassel Nr. 7 u. 11 von Ca ssel a. Vrankfurt a. HI. hier ein.

Die Züge Nr. 1 4 u. 5 haben in Corbetha Ansechluss nach Zeit g.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 n. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbefördernag, Nr. 3, 6, T u. 11 Sehnellzügo Ietatere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbaeh, Diotendorſ, Fröttstedt und Herleshansen vioht an, auch Andet dei den

7) 5 V.

Auf die Tour und Retour- Billets wird Kein Freigepäck expedirt.

Fersonengeld
8 r. Tobrneſſruge.von Halie nach Klasse KRlasse Klasse I. Kl. II. KI. II. K.

I et
Leipzig 27 18 II 4 22 16Magdeburg 2 16 29 226 127 61 110Berlin b 2 314 2117 6 5128 320 223Wittenberg 21 7 tie M 2 6 221 121 U 8Dess an 121 b 6 26 2 u 8 286Bitterfeld 2 U 20 6 14 6 U 6 23 17Tour u. Retour-Billet rBrehna 19 13 9 22 614 106Tour- u. Retour-Billet S 19 6 13 7 uLand ber r6 10 7 1 meeTour- u. Retour-Billet 15 oErfurt 325 21 6 120 414 215in I Tage hin u. ruräck 325 211Sonntags hin u. zurück 2 8 122
Kisenaeh. Bb25 3 9 2117 613 326in 1 Tage hin u. zurück 525 319 75
Sonntags hin u, vurüok 312 219CGass er. 9 8 518 4 6 --410 3 614Frankfurt a. M. 1425 827 628 b 928

Avgenenge Personen postem von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 129, D. Nachts, nach Erfurt täg-
eh 79 V. Abds. nach Sangerhausen tägl. U. nach Wettin tägl.
4 V., Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm. nach Sohrap-
Iau tägl. 40., Sonntag 5 V. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V., Sonntag 5 V.
Nachm. nach Kigleben tägl. 6 U. Morgens

An Kommende Personenposten im alle
von Nordhausen täglich 55, U. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Gönnern tägl. 8, D. Morg. von Wettin täglich
827, V. Morg. von Ris leben tägl. 9), U. Vorm. von Scehraplau tägl. 97, V.
Vorm. von Löbejün täglich 7 U. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Fahrprefse. Cours nach Nordhaus en pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 1499, Risleben (45 M. 1 I Sangerhausen (7, M.) 1
20 99, Rossla (97 M.) 2 65 Nordhansen (12, M.) 2 25
Cours nach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (4 Meile) 27 VConrs nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (12/, Meile) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Cours naoh L ö-
beſün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17, CLours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Dauehstädt (2 M. 14 Sehafstäät (3 21 Querfars

1 I S Artern (7 M. 24 Heldrnngen (9 M.2 a 8ebsenbarg M.) 2 4 8 W Kinäelbrüek (102, M. 215 Weiasensee (11 M.) 2 22 W Gobesse (132), M.) 3 6
Extart (36, M. 3 282,
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Pannier in Berlin. 2) Völkers
in Jena. 3) Dantz in Zöſchen. 4) Heine
in Weimar. 5) Brückn er in Halberſtadt.
6) Winkler in Ellrich. 7) Dahlitſch in
Görlitz. 8) Heinitz in Rom.

Halle, den 19. März 1861.
Königl. Poſt Amt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,

I. Abtheilung,
den 19. März 1861 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Conditor Ernſt

Carl Böhme zu Bitterfeld iſt der ge
meine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Schröder in Bitterfeld
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf
den 9. April eur. Vormitt. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gan
ſauge im hieſigen Gerichtsgebäude anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
5. April eur. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 18. April eur. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde

rungen auf 5den 2. Mai enx. Vormitt. II Uhr
vor dem Kommiſſar im hieſigen Gerichtsgebäu
de zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Haſſert, Stephan und
Weiße zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 19. März 1861.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Proclama.
Das unter Nr. 8 des Hypothekenbuchs von

Gallen eingetragene, zu Gallen liegende
Einhufengut mit Zubehör und 1 Acker 79 Ru
then Wieſe in Püchauer Flur, den Geſchwi
ſtern Galle gehörig, zuſammen 10,317
26 taxirt, ſoll in dem auf
den 10. April e. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts
rath Raſch angeſetzten Termine im Wege frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können im III. Bü
reau eingeſehen werden.

Eilen burg, den 14. Februar 1861.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Nahbe am Waiſenhauſe weiſt eine gute

Penſion zu 80 für Schüler frei nach
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung, am Markte Nr. 20.

HausVerkauf.
Jm Auftrage der Mad. Le Clere

werde ich das ihr zugehörige, hier an
der Magdeb. Chauſſee sub No, 4 bele-
ene Wohnhaus wegen Domicilverän
erung

am 23. d, Mts. Vorm. 10 Uhr
in meinem Bureau

meiſtbietend verkaufen. Kaufluſtige
werden zu dieſem Termine eingeladen.
Die Bedingungen können bei mir ein
geſehen werden.

Halle, den 15. März 1861.
Der Juſtizrath Fritſch.

Auction.
Montag den 25. März er. u. folg. Tag

von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier
verſchied. gute Möbel, Betten, Kleidungsſtücke,
1 Klavier, 1 Flöte mit neuſilb. Klappen, 1
Partie Cigarren, 2 Ladenſchränke mit Glasthü
ren 1 zweiarmige Ladenlampe, 1 Kochofen,
kupf. u. meſſing. Keſſel, 1 ſehr guten Kalk
wagen, 4 Wagenräder; ferner 1 Partie Putz
waaren, als: Hüte, Schleier, Blonden, Tüll,
vorgezeichnete Kragen u. Aermel u. ſ. w., ſo
wie div. Haus u. Wirthſchaftsgeräth.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

10,000 Thaler
ſollen im Ganzen oder in einzelnen
Poſten ausgeliehen werden.

Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.
Ziegelerde unter 6 M. Garten a/S.

hier nebſt Gebäuden und
Scheunen nebſt Haus, Hof, Stall und

Thorfahrt, in der Mitte der Stadt, ſind zu
verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.

Holz- und Kohlen- Verkauf.
Sehr ſchöne böhmiſche Brett und Boh

len in allen Längen und Stärken, Bau
ſtämme, Latten, ſowie alle Sorten Schnei
dewaaren, beſte engliſche Schmiedekohlen
habe wieder in großen Quantitäten auf
Lager, und empfehle ſolche zu billigſten
Preiſen.

Alsleben a/S. d. I8. März 1861.
Carl Ackermann.

Dem Kaufmann Herrn Ed. Thiele in
Brachſtedt haben wir mit Genehmigung Kö-
niglicher Regierung eine Agentur unſerer Ge
ſellſchaft für Brachſtedt und Umgegend über
tragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Halle, den 14. März 1861.
Die Haupt-Agentur der Feuer-Verſicherungs

Geſellſchaft Colonia.
WVeilse Pfafſfe.

Bezugnehmend an obige Annonce empfehle
ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs- An
trägen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft
gern bereit.

Brachſtedt, den 14. März 1861.
Bd. Thiele.

Eine Blechtrommel zum Röſten der Stärke,
ſowie die nöthigen Geräthſchaften zur Bereitung
des Dextrins ſtehen billig zu verkaufen. Auch
wird, auf Wunſch, dem Käufer genaue Aus
kunft über die Bereitungsarten der genannten
Fabrikate gegeben. Nähere Auskunft auf fran
kirte Briefe unter der Chiffre M. Z. Nr. 15,
abzugeben an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Unterricht für Kaufleute, Oekonomen und
Geschäftsleute in der Orthographie (im Rich-
tigschreiben), im Briefstyl, im Rechnen, in
der Buchführung und Correspondenz, in der
englischen und französischen Sprache ertheilt
ein von der Königlichen Prüfungs Commission
geprüfter Lehrer. Näheres bei Eci. Stil
rath in der Exped. d. Zig.

Erwiderung.
Jn Nr. 65 der Halliſchen Zeitung iſt Ter

min zur Verpachtung der Stoppel Hutung der
Halle ſchen Feldmark angezeigt. Es ſcheint
dieſe Anzeige entweder auf einem Jrrthum zu
beruhen oder auf einer ſtillſchweigenden Geneh
migung ſämmtlicher Acker Jntereſſenten. Da
viele Ackerbeſitzer hieſiger Feldmark jedoch mit
einer derartigen Hutungsverpachtung nicht ein
verſtanden ſind, ſo werden etwaige Pachtluſtige
darauf aufmerkſam gemacht ſich vorher zu ge
wiſſern, auf welche Aecker ſich eine derartige
Hutungsverpachtung erſtreckt widrigenfalls ſie
ſich die daraus entſtehenden Streitigkeiten und
Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben.

Mehrere Ackerbeſitzer.

Commis Geſuch.
Ein gut empfohlener junger Mann, flotter

Verkäufer, welcher im Kurzwaaren Geſchäft
ſervirte (doch nur ein ſolcher), findet zu Oſtern
Stellung. Offerten beliebe man N. N. poste
rest. Weissenfels abzugeben.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren in
der Küche und im Milchweſen erfahren ſucht
jetzt oder zu Oſtern Stellung. Das Nähere zu
erfragen hoher Kräm Nr. 4 bei Madam Jäger.

Geſuüch.
Ein in einer Provinzialſtadt gelegenes Ma

erialgeſchäft wird zu kaufen geſucht, gleichviel
ob Nebenbranchen damit verbunden ſind. Ge
fällige Anerbietungen werden unter Chiffre
N. N. 26. poste restante Naumburg
franco erbeten.

Ein durch die jetzigen Verhältniſſe ſchon ſeit
längerer Zeit brodlos gewordener, in den beſten
Jahren ſtehender Mann ſucht eine ſeinen Kräf
ten angemeſſene, wenn auch nur zeitweilige Be
ſchäftigung auch als Bote Hausmann u. dgl.
Nähere Auskunft wird Hr. Ed. Stückrath in
der Exped. d. Z. zu ertheilen die Güte haben.

Ein Kaufmann, der franzöſiſchen Sprache
mächtig, auch im Engliſchen nicht unbewandert,
der in verſchiedenen Fabrikzweigen, Eiſenhütten
und Maſchinenbau Anſtalten ſowie im Berg
baufache bisher als Buchhalter Correſpondent
und Reiſender thätig war, ſucht ein ſeinen
Kenntniſſen entſprechendes lohnendes Engage
ment. Gute Referenzen ſtehen ihm zur Seite.
Gef. Offerten bittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre C. G. ge
langen zu laſſen.

Dresdener Malzſirop à Fl. 2 Für
Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
zu empfehlen.

Dentifräce wnivwersel, zur ſofortigen
Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10

Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Feiner biegſamer Gummtläck à Fl.

3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei

O. Uaring. Brüderſtraße Nr. 16.
Zwei noch in beſtem gangbarem Zuſtande ſich

befindende Pumpkaſten zu hydrauliſchen Preſſen
hat abzulaſſen die Stearinfabrik

von Wilhelm Klohß in Zerbſt.
Ein fast neuer ausgezeichneter Hägel, 62

Octaven, von höchst angenehmen und star-
Kkem Ton und vorzüglicher Stimmung, ist we-
gen Vmzugs bedeutend unter dem Pabrikpreis
zu verkaufen in Halle a/S., Steinweg Nr. 36.

Eine ParterreWohnung nahe am Markt,
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt jetzt zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Nä
heres bei Hrn. G. Leidenfroſt, große Ul
richsſtraße Nr. 11.

Ein Hausknecht mit guten Atteſten
findet eine annehmbare Stellung im
Preußiſchen Hof in Cölleda.

Näheres Geiſtſtraße Nr. 1 oder ber
Briedr. Benkwitz in Cölleda

Einen Lehrling nimmt
Ferd. Haenſchel, Klempnermſtr.,

gr. Steinſtr. Nr. 1.



ar irraaarrelt, Schneidermeiſter große Märkerſtr. 2 nahe am Markt,
empfiehlt ſein Lager Merren-Glarderobe, unter ſpecieller Leitung angefertigt,

als Sommer Ueberzieher, Röcke in Tuch von 4 bis 9 Hoſen von 2 bis 5 Weſten von 25 bis 2
Schlafröcke u. ſ. w. u. ſ. w. bei vorkommendem Bedarf.

600 Herren, Militair-, Knaben-, Hausmützen und Shlipſe billig.
Pär Conrmanden
Geheftet
in 20 Lieferungen

à s Sgr.

neueren Bibel Ausgaben, die ſoeben com
hauſen erſchienene Iutheriſche

Häus-Vibel,

einpfiehlt ſich durch ihre außerordentliche Schönheit, Korrektheit und Billigkeit vor allen
plet im Bibliographiſchen Jnſtitut in Hildburg-

Gebunden
ganz Leder mit Goldſchnitt

Rthlr. A.Neueſte Prachtausgabe in Groß Octav, mit 50 ſchönen Stahlſtichen und dem Prämienblatt: Das Abendmahl.

Das Veuubies- Magazin der Tiſchlermeiſter Schurig Schönemann,
am Markt in der Fü hlen Brunnengaſſe,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgeferti

bitte, das mir bis jetzt geſchenkte
Halle, am 21. März 1861.

höfte vor dem Klausthor:
leder, verguetionirt.

e e
Donnerstag den 21. März von 9 Uhr ab werden im Ke h er ſchen Ge

Kummete, Geſchirrzeug c. alles von Kern

M den hentigen Tage derlegte ich mein Tapisserte- t

und Fosammentier- Waaren Geschüäft
von der Leipzigerſtraße nach der n Märkerſtraße Nr. 3, und

ertrauen auch ferner zu bewahren.

A. B. Wie be, Brüderſtraße
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Taſfel-, Gaſffee- und heegesehirr
von feinem Porzellan als aüch billigen Steingutwaaren.

Meinen Verkauf und Verſand von

Press- efe?empfehle ich in längſt anerkannt rein
ſter, vorzüglich gährungskräftigſter
Qualität bei jedem Quantum von
täglich zweimal friſchem Empfang

Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

BiIlisstegarchkerm?
feinſten Potsdamer, Staßtfurther u.
Bernburger Raffinade bei Broden u.
ausgeſchlagen zu Fabrikpreiſen, ſo
wie zu Feſtbäckereien, feinſte gemahl.
Raffſinade à U 5 6 für L.feinſten gemahl. Melis à
allerbeſte Eleme Roſinen, Prima
Zante Corinthen, rein verleſene
Mandeln, e reinſte Gewürze
empfiehlt billig

F. Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.
Heute eingetroffene Sendung ganz

friſcher t

Bay r. SChReIZ-
butterwſferire in Prima Qualität à Pfd.

T bei ganzen und halben Kü-
beln villigſt.

F. Beerholdt,
am Markt Bechershof Nr. 9.

Mai3 Fl. 6 7 u. 10 empfiehlt
Otto Thieme.

Jlumin. Lampen, bei Abnahme von
400 billig

Feine Stegrinlichte à Pach 8
ff. Paraffinlichte à Pack 10

O. G. Linke,
Licht und Seifenfabrik.

Alter Markt Nr. 10.

Ein Haufen Dünger zu verk. Taubeng. 9.

Mat W enaus friſchem Harz- Wald meiſter und fei
nem Moſeltwwein bei

Halle. Kersten e Dellmanm.
Gekrauſte Noßhaare

in allen Sorten, Polſterwerg u. Gurten
empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Rohe Roßhaare
kauft fortwährend zum höchſten Preis

Carl Schulze.
Von Leinöl u. Leinölfirniß c. halte

ich wie alle Jahre ſtarkes Lager u. ſtelle ſtets
bei Abnahme von Partieen die äußerſt billigen
Preiſe worauf ich meine werthen Kunden und
verehrten Conſumenten aufmerkſam mache.

J. F. Weber.
Schiffs- u. Steinkohlentheer, ſowie

alle Sorten Pech in Tonnen u. einzeln bil

ligſt bei J. F. Weber.
Jlluminations-Laternen

Formen und Größen,
Bengaliſche Flammen und Feuer

werks- Gegenſtände empfiehlt in großer
Auswahl zu billigſten Preiſen

W. Messe, Schmeerſtraße.

Den geehrten Bewohnern von Zörbig und
Umgegend hierdurch zur gefälligen Kenntniß
nahme, daß ich von jetzt ab in meinem, vor
dem Halleſchen Thore hierſelbſt belegenen
dem früher Weber'ſchen Hauſe wohne,
und halte mich unter Verſicherung ſolider Aus
führung bei den civilſten Preiſen zu geneigten
Aufträgen beſtens empfohlen.

Zörbig, den 17. März 1861.
C. Enke, Zimmer U. Maurermeiſter.

e

in allen

c r. 8
40 Stück 2räd. Kippkarren kauft

Berner, Mauermſtr.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

c c e

gter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt.

Ein Haus in gutem baulichen Stande, mit
17 Stuben, 17. Kammern 10 Küchen Hof
raum und Röhrwaſſer iſt zu verkaufen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſes Blattes.

Vor dem Leipziger Thore ſind zwei Zimmer
mit oder ohne Möbel an ein auch zwei Herren
oder Hamen zu vermiethen. Nähere Auskunft
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Paar gebrauchte Sielen und ein Paar
z Kummtgeſchirr ſind zu verkaufen auch wird ein

Lehrling geſucht. Hobuſch, Sattlermßr.,
Leipzigerſtr. Nr. 26.

MeſſingBierhähne, zugleich mit Spritze, ſo
wie Ventile auf Bierfäſſer ſind vorräthig bei

L. Petzold, Gürtler u. Neuſilberarbeiter,
kleine Klausſtraße Nr. 9.

Wegen Mangel an Raum ſind ſämmtliche
Eiſen u. gelbe Waaren billig zu verkau
fen: Schlöſſer, Wafſelkuchen-Eiſen,
Schnallen u. ſort. Knöpfe; ſowie ein vier
ſitziges Sopha, 1 großes Damenbrett, 1
große Nübſaatrolle bei

Ferdinand Nortzel,
große Klausſtr. Nr. 33, 1 Treppe hoch.

Schmiede Verpachtung.
Eine neu eingerichtete Schmiede iſt unter

billigen Bedingungen an einen tüchtigen und
ordentlichen Schmidt baldigſt zu verpachten.
Das Nähere auf dem Rittergute Modelwitz
bei Schkeuditz.

Jch nehme zum erſten April Schülerinnen
zum Unterricht im feinen Weißnähen an.

A. Böhm, Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 8.
Ein ordentliches hübſches Mädchen welches

ſich zur Muſik paßt und mit auf Reiſen gehen
will, findet ſofort Stelle, und ein in der Küche
erfahrenes ſucht ſofort eine Stelle durch

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 18.

Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät
des Königs

Quartett- Concert
mit humoriſtiſchen Geſangvorträgen im Lokale
„„Zur Erholung“ bei Landsberg bei
Herrn Wilke. Der Saal iſt auf das Feſt
lichſte decorirt und illuminirt.

Anfang Uhr. Entree 3
Die Halleſchen Quartettiſten.

E. Lehmann.
Bei günſtiger Witterung brillantes Feuerwerk.

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Fräulein Karg vom Stadtthea

ter zu Leipzig Donnerstag den 21. März
Muütterſegen, oder: Die neue Fan
chon, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von Friedrich, Muſik von Schäffer.

„Chonchon“ Fräul. n Gaſt.
die Direction

Jch zeige einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ergebenſt an, daß mein Zelt auf dem
Roßmarkte neben den Schaubuden ſteht. Für

kalte und warme Speiſen iſt beſtens geſorgt
auch Unterhaltungsmuſik von zwei Damen und
einem Herrn bei A. Lehmann.

S e
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